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- Kurzbezeichnung: 
Quellmoor mit Sumpfseggenried in der Dammkoppel
- Kennzeichnung des Standortes: 
An kleiner mineralischer Kuppe, die sich um wenige Meter über die Umgebung erhebt zieht sich ein kleines Moor hinauf, welches aufgrund 
seiner Lage und Morphologie als Quellmoor anzusprechen ist. Das Substrat ist stark zersetzter Torf, der heute nur noch leicht quellig ist.
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Biotop liegt am Rand des westlichen Verlandungsbereiches des Sumpfsees. Wie die umgebende Fläche wurde das Biotop gemäht, 
wahrscheinlich mit zusätzlicher extensiver Beweidung. Im Norden grenzt ein mit Grauweiden verbuschter Graben an (mittels Luftbildcode 
erfasst).
- Vegetationseinheiten: 
Die Feuchtwiese wird von der Sumpf-Segge dominiert. Vor allem am Rand sind Arten des Grünlandes wie Wolliges Honiggras und Kohl-
Kratzdistel sowie nitrophile Arten wie Brennnessel eingestreut. 
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Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Galium aparine
Holcus lanatus Mentha aquatica Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Urtica dioica


